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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Faire Woche-Aktive,
Perspektiven – Zukunftsaussichten: 
Darum geht es in der diesjährigen 
Fairen Woche vom 15. bis 29. Septem-
ber. Genauer gesagt um die Frage, 
welche wirtschaftlichen Perspektiven 
der Faire Handel unseren Partner*innen 
im Globalen Süden eröffnet. Ob es um 
Möglichkeiten für Investitionen geht, um 
neue berufliche Chancen für Frauen oder 
um zusätzliche Absatzkanäle für weiter-
verarbeitete Produkte – der Faire Handel 
trägt dazu bei, die Zukunftsaussichten 
für viele Menschen weltweit zu verbes-
sern. Unter dem Motto „Fairer Handel 
schafft Perspektiven!“ zeigen wir an 
persönlichen Beispielen, welche neuen 
wirtschaftlichen Möglichkeiten sich für 
die Produzentenorganisationen und die 
Menschen am Anfang der Lieferkette 
ergeben. Diese Beispiele sollen auch 
Sie und Ihre Kund*innen einladen, öfter 
mal die Perspektive zu wechseln und zu 
versuchen, sich in die Situation unserer 
Handelspartner hineinzuversetzen.
Wir freuen uns, Sie auch in diesem Jahr 
wieder bei der Planung und Durchfüh-
rung Ihrer Veranstaltungen zur Fairen 
Woche tatkräftig unterstützen zu können 
– mit Aktionsideen, vielfältigen Materia-
lien, überregionaler Öffentlichkeitsarbeit 
und individueller Beratung. 

Der vorliegende Leitfaden enthält in 
diesem Jahr Aktionsvorschläge, die 
einen direkten Bezug zum Jahresthema 
haben. Allgemeine Aktionsideen wie z.B. 
ein Faires Frühstück oder Ausstellungen 
finden Sie in unserer neuen Aktions-
datenbank auf der Website der Fairen 
Woche. Sie enthält zahlreiche erprobte 
und bewährte Aktionsideen, außerdem 
Mustertexte und Checklisten, die Ihnen 
die Planung von Aktionen – nicht nur zur 
Fairen Woche – erleichtern. Bitte bedie-
nen Sie sich! Wir freuen uns, wenn Sie 
im Gegenzug Ihre gelungenen Aktionen 
in die Datenbank einstellen. So stellen 
wir gemeinsam einen großen Fundus an 
Ideen zusammen, von denen dann alle 
Akteure profitieren können.  
Weitere Informationen, den Veranstal-
tungskalender und zahlreiche Materia-
lien zum Herunterladen finden Sie wie 
gewohnt unter www.fairewoche.de.
Mitten in der Fairen Woche liegt in  
diesem Jahr die Bundestagswahl am  
24. September. Vielleicht zeigen die 
Kandidat*innen in Ihrem Wahlkreis daher 
in diesem Jahr eine besonders große 
Bereitschaft, Ihre Einladung zu einem 
Fairen Frühstück, einer Podiumsdiskus-
sion oder einem Austausch mit unseren 
Gästen aus Nepal, Palästina, Brasilien, 
Uganda, Ecuador und weiteren Ländern 
anzunehmen. Versuchen Sie es!

Der Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung,  
Dr. Gerd Müller hat die Schirmherrschaft 
für die Faire Woche übernommen und 
steuert ein Grußwort für die Hinter-
grundbroschüre bei. Damit und mit der 
finanziellen Förderung der Fairen Woche 
unterstreicht der Minister die Bedeutung, 
die der Faire Handel für die Bundesregie-
rung hat. Wir bedanken uns beim BMZ 
sowie bei den kirchlichen Hilfswerken 
für die finanzielle Förderung, ohne die 
wir die Faire Woche in dieser Form nicht 
durchführen könnten.
Nun liegt es an uns und Ihnen, die Faire 
Woche auch in diesem Jahr mit kreativen, 
bunten und attraktiven Veranstaltungen 
in die Öffentlichkeit zu tragen. Machen 
Sie mit! Wir freuen uns auf Ihre Ideen 
und eine erfolgreiche Faire Woche 2017. 
Herzliche Grüße 
Ihr Team der Fairen Woche

Vorwort

Julia Lesmeister
Forum Fairer Handel e.V. 
Tel.: 030/27 59 62 70 
j.lesmeister@forum-fairer-handel.de

Christoph Albuschkat		
Weltladen-Dachverband e.V.  
Tel.: 06131/68 907-81  
c.albuschkat@weltladen.de

Magdalena Moschek
TransFair e.V. 
Tel.: 0221/94 20 40-35 
fairewoche@fairtrade-deutschland.de

http://www.fairewoche.de
mailto:c.albuschkat@weltladen.de
mailto:fairewoche@fairtrade-deutschland.de
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Wirtschaftliche Perspektiven des Fairen Handels

Die Globalisierung der Welt schreitet immer weiter 
voran - der globale Handel und der globale Reichtum 
nehmen zu. Zwar ging die Anzahl der Menschen, die in 
extremer Armut leben, in den letzten Jahren deutlich 
zurück, dennoch ist die Beseitigung von Hunger weiter- 
hin eine große Herausforderung. Viele Menschen 
haben kaum Möglichkeiten, ihre Situation aus eigener 
Kraft zu verbessern und sind von Armut und Hunger 
bedroht. Gleichzeitig steigen Umweltbelastungen und 
-zerstörungen mit der wachsenden Nachfrage nach 
Konsumgütern. Die Länder des Globalen Südens sind 
dabei vor allem Rohstofflieferant für den Globalen 
Norden. Hunger, fehlende Gesundheitsversorgung und 
Bildungsangebote sowie menschenunwürdige Arbeits-
bedingungen betreffen auch im 21. Jahrhundert noch 
unvorstellbar viele Menschen – auch und gerade solche, 
die für unseren überwiegend nicht nachhaltigen Konsum 
arbeiten. Viele Menschen sehen für sich und ihre Kinder 
keine Perspektive in ihrer Heimat und versuchen durch 
Migration in andere Regionen ihres Heimatlandes oder 
der Welt ein besseres Auskommen zu finden.
Der Faire Handel schafft durch die Berücksichtigung von 
sozialen, ökologischen und wirtschaftlichen Aspekten 
Perspektiven für Produzent*innen weltweit, vor allem 
im Globalen Süden. Das Jahresthema der Fairen Woche 
2017 veranschaulicht die Wirkungsweisen des Fairen 
Handels anhand konkreter Beispiele zu den wirtschaft- 
lichen Perspektiven.

Was leistet der Faire Handel?
Der Faire Handel zielt darauf ab, die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen der Menschen am Anfang der 
Lieferketten zu verbessern und ihre politische und wirt-
schaftliche Position zu stärken. Durch seine breit gefä-
cherten Leistungen – z.B. Mindestpreise, Beratung und 
die Schaffung neuer Absatzmöglichkeiten - ist er in der 
Lage, Produzentengruppen mit ganz unterschiedlichen 
Ausgangslagen zu unterstützen, sich auf dem Markt zu 
behaupten und ihre Eigenständigkeit zu stärken. Über 
den Nutzen für die direkten Handelspartner hinaus, 
strahlen die Verbesserungen der wirtschaftlichen 
Situation der Produzent*innen durch den Fairen Handel 
auch auf andere Bereiche der 
Gesellschaft aus. Von Investi-
tionen in die technische und 
soziale Infrastruktur – z.B. in 
die Wasser- und Energiever-
sorgung oder ins Gesundheits- 
und Bildungswesen – profitie-
ren zahlreiche Menschen und 
es entstehen wiederum neue 
Arbeitsplätze. Die Stabilisie-
rung und Verbesserung der 
Infrastruktur sowie bessere 
Einkommensmöglichkeiten 
tragen so auch dazu bei, Ur- 
sachen für Landflucht und 
Migration abzubauen. 
Darüber hinaus leistet der Faire Handel einen Beitrag, 
die von der internationalen Staatengemeinschaft im 
Jahr 2015 verabschiedeten 17 nachhaltigen Entwick-
lungsziele (Sustainable Development Goals, SDGs)  
zu erreichen. 

Er trägt insbesondere zum Erreichen folgender Ziele bei:
Ziel 1				Armut überwinden
Ziel 2	�	�		Hunger beenden, Ernährungssicherheit er- 

		reichen, nachhaltige Landwirtschaft fördern
Ziel 5			�	�Geschlechtergerechtigkeit herstellen
Ziel 8�			�	nachhaltiges Wirtschaftswachstum und  

	menschenwürdige Arbeit fördern
Ziel 12		�nachhaltige Produktions- und Konsum- 

muster etablieren
Ziel 13	�	�Klimawandel bekämpfen
Ziel 17		Aufbau einer globalen Partnerschaft

Mit seinen Instrumenten erzielt der Faire Handel Wir-
kungen bei den Produzent*innen, die ihnen wiederum 
neue Perspektiven eröffnen. Einige dieser Perspektiven 
veranschaulichen wir im Folgenden anhand ausgewähl-
ter Beispiele.

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Wirtschaftliche Perspektiven des Fairen Handels
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So auch für Nagasha Dorcias Karamugire von der 
ugandischen Kaffeekooperative ACPCU: „Zum ersten 
Mal mussten wir nicht alles Geld für das Notwendigste 
ausgeben, sondern konnten etwas sparen und endlich 
die alte Lehmhütte durch ein fest gemauertes Haus 
ersetzen“.

Stärkung von Frauen schafft neue  
Berufsperspektiven
Die Stärkung der Rechte und der Position von Frauen 
spielt im Fairen Handel seit jeher eine große Rolle.  
Vor allem in von Männern dominierten Kulturen und 
Gesellschaften ist eine Stärkung der Frauenrechte  
von essentieller Bedeutung. So ist beispielsweise die 
Präsenz von Frauen in den (Führungs-)Gremien der 
Betriebe besonders wichtig, um alte Strukturen und 
Denkweisen aufzubrechen. 

Fairer Handel schafft  
Perspektiven – einige Beispiele:
Wirtschaftliche Sicherheit ermöglicht  
Investitionen
Eine zentrale Leistung des Fairen Handels besteht darin, 
den Handelspartnern ökonomische Rahmenbedingun-
gen zu bieten, die ihnen bessere Einkommen und mehr 
wirtschaftliche Sicherheit ermöglichen. Dies geschieht 
u.a. durch festgelegte Mindestpreise für zahlreiche Pro-
dukte, langfristige Handelsbeziehungen und Möglich-
keiten der Vorfinanzierung zu guten Konditionen. Durch 
langjährige Handelspartner und den direkten Austausch 
mit den Handelspartnern schafft der Faire Handel die 
Grundlage für eine gemeinsame faire und transparente 
Preisgestaltung. Angestrebt wird ein Preis, der nicht 
nur die Kosten einer nachhaltigen Produktion deckt, 
sondern auch die Lebenshaltungskosten und Investitio-
nen der Kooperative finanziert. Für zahlreiche Produkte 
wie z.B. Kaffee und Bananen werden Prämien gezahlt, 
die die Produzentenorganisationen für die Umsetzung 
eigener Projekte verwenden können. Die langjährigen 
Handelsbeziehungen und Preisvereinbarungen geben 
den Partner*innen darüber hinaus wirtschaftliche Sta-
bilität und Planungssicherheit, was z.B. für langfristige 
Investitionen von großer Bedeutung ist. Die Begleitung 
der Handelspartner über viele Jahre hinweg unterstützt 
sie darin, sich wirtschaftlich langfristig zu etablieren 
und neue Perspektiven für sich und ihre Mitglieder zu 
schaffen. 

Dadurch ergeben sich für Frauen neue berufliche Pers-
pektiven, wie das Beispiel von Itaf Sadiq Ormeyeh zeigt, 
die seit 2005 Mitglied in einer Frauenkooperative in 
Palästina ist. 2010 haben Itaf und andere Frauen einen 
großen Schritt gewagt: Sie mieteten ein kleines Haus, 
um dort getrocknete Tomaten herstellen und an Canaan 
Fair Trade verkaufen zu können. Auf die Frage nach den 
Vorteilen ihrer neuen Situation antwortet sie: „Für mich 
persönlich zählt am meisten, dass ich mich nicht mehr 
zu Hause wie gefangen fühle. Jetzt gehe ich jeden Tag 
nach draußen, spreche mit den Menschen und freue 
mich über den Sinn meiner Arbeit und meines Lebens. 
Auch fragen mich die Leute immer nach den Tomaten 
und nach neuen Projekten an denen ich gerade arbeite. 
Dies gibt mir ein richtig gutes Gefühl.”

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Wirtschaftliche Perspektiven des Fairen Handels
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Politisches Empowerment  
stärkt das Selbstbewusstsein 
Der Faire Handel trägt durch Beratung und andere Maß-
nahmen wie z.B. finanzielle Unterstützung zum politi-
schen Empowerment der Handelspartner bei. Zahlreiche 
Produzentenorganisationen schließen sich in lokalen 
und nationalen Bündnissen zusammen, um auch auf 
der politischen Ebene Gehör zu finden und eine größere 
Durchschlagskraft zu erwirken. Sie entwickeln Kompe-
tenzen, ihre Interessen gegenüber der Politik und Unter-
nehmen zu vertreten und rücken durch die Teilnahme 
in sozialen Bündnissen die Stärkung der Rechte für 
Minderheiten und Frauen sowie für ökologische Belange 
in den Fokus. Sie engagieren sich in Frieden stiftenden 
Netzwerken für die Einhaltung der Menschenrechte wie 
bspw. die Friedensgemeinden in Kolumbien oder setzen 
sich wie das Panay Fair Trade Center auf den Philippi-
nen für eine Landreform ein. Ein größeres politisches 
Gewicht, die ihnen und ihrer Arbeit entgegengebrachte 
Wertschätzung sowie die Gewissheit, Teil einer weltwei-
ten Bewegung zu sein, stärken das Selbstbewusstsein 
und die Motivation der Produzent*innen und eröffnen 
ihnen neue Handlungsmöglichkeiten.

Die lokale Weiterverarbeitung der  
Produkte erhöht die Wertschöpfung
Ein wichtiges Anliegen des Fairen Handels ist es, durch 
die Weiterverarbeitung der Produkte die Wertschöpfung 
im eigenen Land zu erhöhen. Neben den höheren Ein-
nahmen für die Produzent*innen werden dadurch neue 
und höher qualifizierte Arbeitsplätze geschaffen und die 
Menschen erlernen weitere Fähigkeiten. Darüber hinaus 
reduziert die eigene Weiterverarbeitung von Rohproduk-
ten die Abhängigkeit von anderen Dienstleistern. 

Die Fertigstellung von fertig verpackten Endproduk-
ten erhöht die Identifikation der Produzent*innen mit 
ihren Erzeugnissen, die Lieferkette wird kürzer und 
transparenter. 
Zahlreichen Produzentengruppen ermöglicht es die 
eigene Weiterverarbeitung ihrer Produkte, neue Absatz-
märkte im eigenen Land zu erschließen, z.B. über 
Cafés und Weltläden. So vertreibt die bolivianische 
Kakaokooperative El Ceibo bereits mehr als 50 % ihrer 
Produkte im Inland. In Brasilien werden Rohstoffe aus 
dem Regenwald zu Kosmetikprodukten verarbeitet und 
vor Ort verkauft – Mario Schwab, der auf Einladung 
des Regenwaldladens in diesem Jahr zur Fairen Woche 
nach Deutschland kommt, wird darüber berichten, wie 
auf diese Weise Arbeitsplätze geschaffen werden. Und 
die Kaffeekooperative SOPPEXCCA in Nicaragua kann 
durch ihr eigenes Kaffeelabor die Qualität ihres Kaffees 
selbst kontrollieren und weiterentwickeln. Die Weiter-
verarbeitung stärkt somit die ökonomische Basis der 
Produzentenorganisationen und eröffnet ihnen neue 
Möglichkeiten.

Investitionen in die Infrastruktur  
stärkt die Gemeinschaft
Zu den wirtschaftlichen Leistungen des Fairen Handels 
gehört die Zahlung von Prämien, die die Produzenten-
gruppen für Investitionen in Gemeinschaftsprojekte wie 
z.B. den Bau von Kindergärten, Schulen oder Kranken-
stationen verwenden können. Von solchen Investitionen 
in die Infrastruktur profitieren ganze Gemeinschaften 
– auch über die Mitglieder der Fair-Handels-Kooperati-
ven hinaus. Die Entscheidung über die Verwendung der 
Mittel treffen die Mitglieder der Kooperativen bzw. ihre 
Entscheidungsgremien eigenständig. Auch Fortbildun-
gen, z.B. in Gesundheitsfragen, zu betriebswirtschaft-
lichen Themen oder in Handarbeitstechniken werden 
über solche Zahlungen finanziert.

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Wirtschaftliche Perspektiven des Fairen Handels

Rosemary Achieng, Blumenvorarbeiterin auf der Fair-
trade-zertifizierten Blumenfarm Panda Flowers in 
Naivasha, Kenia , berichtet vom Bau einer Gesundheits-
station für Frauen: Da in den letzten Jahren 70.000 
neue Arbeiter*innen in der Region Naivasha eingestellt 
worden sind, konnte das regionale Krankenhaus die 
ärztliche Versorgung der Gemeinde nicht mehr tragen. 
Insbesondere viele Frauen sind in der Region auf Blu-
menfarmen beschäftigt, so war der Ausbau der Frauen- 
und Geburtsklinik dringend notwendig. Mithilfe von 
engagierten Kooperationspartnern und Fairtrade-Prä-
mien konnte das große Projekt realisiert werden und die 
ärztliche Versorgung für die Beschäftigten und deren 
Familien hat sich deutlich verbessert. Mittlerweile zählt 
das „Woman´s Health Care Centre“ zu den am besten 
ausgestatteten Krankenhäusern der gesamten Region.
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Mehr als ein Mehrpreis –  
vielfältige wirtschaftliche  
Leistungen des Fairen Handels
Von den wirtschaftlichen Leistungen des Fairen Handels 
stechen die Mehrerlöse für die Produzent*innen beson-
ders hervor. Marktforschungen haben ergeben, dass 
Verbraucherinnen und Verbraucher „Faire Preise für die 
Produzent*innen“ oft als Hauptleistung des Fairen Han-
dels verstehen. Dieser Fokus ist nachvollziehbar. Und 
da wir in diesem Jahr insbesondere die wirtschaftlichen 
Perspektiven des Fairen Handels in den Mittelpunkt der 
Fairen Woche stellen, möchten wir Ihnen an dieser Stelle 
ein wenig Argumentationshilfe geben, wenn Sie gefragt 
werden, wieviel denn nun der Bauer für den fair gehan-
delten Kaffee mehr bekommt als für den konventionell 
gehandelten Kaffee.
▸	�Die Frage, wieviel Geld Bäuer*innen mehr bekommen, 

ist schwierig zu beantworten, da im konventionellen  
Handel die Preiskalkulation in der Regel nicht offen-
legt wird. Sie können der fragenden Person die An- 
regung mit auf den Weg geben, im konventionellen 
Handel nachzufragen, wie deren Preiskalkulation 
aussieht und wieviel die Produzent*innen bekommen. 
Der Faire Handel macht seine Preiskalkulation trans-
parent – hier zum Beispiel die Kalkulation für den 
Café Organico von der GEPA, hochwertiger Biokaffee 
aus Arabica-Bohnen:

			▸	�Handelspartner: 27 %
			▸	�Verarbeitung:	 7 %
			▸	�Staat und Zertifizierung: 19 %
			▸	�GEPA: 26 %
			▸	�Einzelhandel: 21 %

▸	�Zweitens ist ein Preisvergleich nicht einfach, weil 
dafür gewährleistet sein muss, dass man gleiche oder 
zumindest ähnliche Qualitäten miteinander vergleicht. 
Die Lebensmittel aus Fairem Handel zeichnen sich 
durch eine sehr hohe Qualität aus und stammen zu 
über 70 % aus biologischem Anbau. 

▸	�Drittens sind die Mehrpreise zwar eine wichtige  
Leistung, aber oft nicht die wichtigste Leistung für  
die Produzentenpartner. Teilweise sind andere Leistun-
gen wie z.B. eine zinsgünstige Vorfinanzierung oder 
Beratung bei der Weiterverarbeitung von Produkten 
wertvoller als ein höherer Preis.

Preise werden im Fairen Handel durch gleichberechtigte 
Verhandlungen zwischen den Verhandlungspartnern 
festgelegt und entsprechen häufig den von den Pro-
duzent*innen kalkulierten Preisen. Die Definition der 
WFTO zu Fairen Preisen besagt: Ein fairer Preis zeich-
net sich dadurch aus, dass er den Produzent*innen 
eine faire Bezahlung zusichert, die sich auch auf den 
Märkten durchsetzen lässt. Alle Fair-Handels-Systeme 
haben in ihren Standards als Minimum definiert, dass 
die gesetzlichen Mindestlöhne gezahlt werden müssen 
(wenn es keine Tarifabschlüsse gibt, die höher sind). Bei 
der Definition der Kriterien für den Fairen Handel wurde 
davon ausgegangen, dass ein gesetzlicher Mindestlohn 
dem Anspruch der Existenzsicherung – zumindest auf 
niedrigem Niveau – entspräche. Das trifft für einige 
Länder zu, für andere leider nicht.  
Weitere Informationen zur Frage, wie die Preise im  
Fairen Handel festgelegt werden, finden Sie unter 
http://www.forum-fairer-handel.de/faq/ sowie unter  
http://bit.ly/2rhqwqG. Zum Thema der existenzsichern-
den Löhnen empfehlen wir die Broschüre „Living wages 
im Fairen Handel“ des Forum Fairer Handel, die Sie 
unter http://bit.ly/2pBIjMS herunterladen können.

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Wirtschaftliche Perspektiven des Fairen Handels

Herausforderungen des  
Fairen Handels 
Der Faire Handel hat in den letzten Jahren viel erreicht 
– rund 2,5 Mio. Arbeiter*innen und Bäuer*innen und 
ihren Familien weltweit eröffnet er neue Perspektiven. 
Dennoch sieht er sich weiterhin großen Herausforde-
rungen gegenüber. So führt beispielswiese das Problem 
der ungerechten Landverteilung dazu, dass Millionen 
Menschen keine Möglichkeit haben, Nahrungsmittel für 
den eigenen Bedarf anzubauen und sich eine wirtschaft-
liche Existenz aufzubauen. Der Faire Handel macht 
auf dieses wachsende Problem aufmerksam – gelöst 
werden muss es jedoch auf politischem Weg. Auf neue 
Herausforderungen wie den fortschreitenden Klima-
wandel reagiert der Faire Handel mit der Entwicklung 
von Anpassungsmaßnahmen. Der Handlungsbedarf ist 
groß, denn die klimatischen Veränderungen bedrohen 
die wirtschaftliche Existenz vieler Kleinbäuer*innen. 
Den Anspruch, existenzsichernde Löhne zu zahlen, 
kann auch der Faire Handel noch nicht grundsätzlich 
erfüllen. Die Fair-Handels-Akteure arbeiten jedoch 
auf verschiedenen Ebenen an der Bewältigung dieser 
Herausforderung.
Die Veranstalter der Fairen Woche erarbeiten derzeit 
eine Hintergrundbroschüre zu den Perspektiven, die der 
Faire Handel schafft. Sie wird vertiefende Informatio-
nen zum Thema enthalten und diese mit ausführlichen 
Fallbeispielen veranschaulichen. 
Darüber hinaus finden Sie in folgenden Veröffentlichun-
gen weitere Informationen zum Thema der diesjährigen 
Fairen Woche:
▸	�BMZ (2017): Der Zukunftsvertrag für die Welt.  

Die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung
▸	�Forum Fairer Handel (2016): 100 % fair. Der Faire Handel 

in Deutschland. Grundsätze. Wirkungen. Akteure.
▸	�Forum Fairer Handel (2016):  

Living Wages im Fairen Handel

http://www.forum-fairer-handel.de/faq/
http://bit.ly/2rhqwqG
http://bit.ly/2pBIjMS
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Gefördert mit Mitteln des evangelischen Kirchlichen Entwicklungsdienstes, durch 
MISEREOR und durch ENGAGEMENT GLOBAL mit   nanzieller Unterstützung des

Diese Zeichen weisen verlässlich auf Fairen Handel hin:

Das Siegel für Fairen HandelDas Siegel für Fairen Handel

Gefördert mit Mitteln des evangelischen Kirchlichen Entwicklungsdienstes, durch Diese Zeichen weisen verlässlich auf Fairen Handel hin:

FAIRE WOCHE

An Motiv-Plakaten bieten wir Ihnen in 
diesem Jahr eine Auswahl von vier Moti-
ven in verschiedenen Größen. Die Plakate 
mit den Motiven Kaffee, Banane, Hand-
werk und Fairer Handel allgemein sind 
jeweils in den Größen A1, A2, A3 erhält-
lich. Sie eignen sich zur allgemeinen 
Ankündigung der Fairen Woche. Wenn 
Sie die Plakate als Veranstaltungsankün-
digung verwenden möchten, können Sie 
unten einen entsprechenden Hinweis 
ankleben. 
Liefereinheit: Einzeln bestellbar

Zudem wird es wieder ein Ankündi-
gungsplakat in den Größen A2 und 
A3 geben. Es eignet sich hervorragend 
zur Ankündigung Ihrer eigenen Veran-
staltungen, da es über eine Freifläche 
verfügt, die Sie individuell gestalten 
können. Neben dem Logo der Fairen 
Woche, finden Sie lediglich die Veran-
stalter, Förderer sowie die Erkennungs-
zeichen des Fairen Handels (WFTO- und 
Weltladen-Zeichen, das Fairtrade- und 
Naturland Fair-Siegel) im unteren Teil des 
Plakates. 
Liefereinheit: Einzeln bestellbar

Wir freuen uns, dass wir Ihre Aktionen 
auch in diesem Jahr wieder mit Aktions-
materialien unterstützen können, die wir 
Ihnen kostenfrei zur Verfügung stellen.  
Die Bestellmodalitäten für den Bezug der 
Materialien sind die Gleichen wie in den 
vergangenen Jahren - Sie finden sie auf 
Seite10. Alle Materialien der Fairen  
Woche 2017 stellen wir Ihnen im Folgen-
den kurz vor. Ab Mitte Juni können Sie sie 
sich unter http://bit.ly/2rnQvQQ anse-
hen und herunterladen.

Materialien zur Fairen Woche 2017

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Materialien zur Fairen Woche 2017

http://bit.ly/2rnQvQQ
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Zur Dekoration von Speisen stellen wir 
Ihnen kleine Speisefähnchen zur Verfü-
gung. Diese haben eine Größe von etwa 
3x4 cm. Auf der einen Seite wird das 
Logo der Fairen Woche zu sehen sein,  
auf der anderen befindet sich der  
Stempel mit dem Motto „Fairer Handel 
schafft Perspektiven!“. 
Liefereinheit: 50 Stück

Das Faltblatt „Fairer Handel – Handeln 
für mehr Gerechtigkeit“ bieten wir 

Ihnen auch in 
diesem Jahr an. 
Hier finden Sie 
allgemeine Infor-
mationen zum 
Fairen Handel 
und praktische 
Tipps, woran 
fair gehandelte 
Produkte erkannt 
werden können.
Liefereinheit: 25 
Stück

In der Hintergrundbroschüre wird im  
A4 Format auf ca. 20 Seiten das Thema 
„Fairer Handel schafft Perspektiven“ 
ausführlich aufgearbeitet und mit vielen 
Beispielen untersetzt, die die wirtschaft-
lichen Perspektiven für Produzent*innen 
im Globalen Süden durch den Fairen Han-
del veranschaulichen. Diese Broschüre 
eignet sich für alle, die sich intensiver mit 
dem Thema auseinandersetzen möchten.
Liefereinheit: Einzeln bestellbar

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Materialien zur Fairen Woche 2017

Der Tischaufsteller eignet sich vor 
allem zum Einsatz im gastronomischen 
Bereich (Cafés, Restaurants, Kneipen, 
Kantinen, Mensen,…). Aber auch für alle 
kulinarischen Veranstaltungen, wie Faire 
Frühstücke, Kochkurse etc. Er entspricht 
von der Form dem der letzten Jahre und 
enthält einige kurze Informationen über 
den Fairen Handel und die wirtschaftli-
chen Perspektiven für Produzent*innen 
im Globalen Süden.
Liefereinheit: 25 Stück

Das Rezeptheft im praktischen A5-For-
mat ist das beliebteste Medium unter 
den Faire Woche-Materialien. Es enthält 
wieder eine Kombination von Hinter-
grundtexten und Rezepten, so dass es 
zum einen informativ ist und darüber 
hinaus einen hohen Gebrauchswert hat. 
Die vegetarischen Rezepte sind leicht 
umsetzbar und werden durch einige Son-
derseiten zum Thema Kaffee ergänzt. Auf 
der Rückseite haben Sie wie gewohnt die 
Möglichkeit, Ihre Adresse einzustempeln, 
um auf sich aufmerksam zu machen.
Liefereinheit: 25 Stück.

1Rezeptheft zur Fairen Woche

15.- 29. September 2017
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Diese Zeichen weisen verlässlich auf Fairen Handel hin:

Rezeptheft 

zur Fairen Woche 2017

Die schönsten Rezeptideen mit Zutaten  

aus dem Fairen Handel. Genießen Sie mit!
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Nutzungsbedingungen für 
die zentralen Bildelemente 
der Fairen Woche 2017:
▸	�Der Schriftzug Perspektiven mit 

der entsprechenden Sprechblase 
sowie der Stempel mit dem Motto 
der Fairen Woche 2017 dürfen nur 
für Materialien im Rahmen der 
Fairen Woche 2017 verwendet 
werden.

▸	�Auf der Seite, auf der der Schrift-
zug und/oder der Stempel abge-
bildet werden, muss auch das 
Logo der Fairen Woche abgebildet 
werden.

▸	�Wenn genügend Platz vorhanden 
ist, geben Sie bitte folgenden 
Quellennachweis an: 
Quelle: Forum Fairer Handel e.V.
Die Faire Woche wird veranstaltet 
vom Forum Fairer Handel e.V. in 
Kooperation mit dem Weltladen- 
Dachverband e.V. und TransFair 
e.V.

▸	�Wenn nicht genug Platz vor-
handen ist, reicht folgender 
Quellennachweis:

			Quelle: Forum Fairer Handel e.V.
▸	�Bitte schicken Sie Belegexemplare 

Ihrer Publikationen an das Forum 
Fairer Handel e.V., Chausseestr. 
128/129, 10115 Berlin.

Vielen Dank!

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Materialien zur Fairen Woche 2017

Auf der Webseite finden Sie im Bereich 
Service ab Mitte Juni alle gedruckten 
Materialien auch zum Herunterladen. 
Darüber hinaus werden weitere Materi-
alien für Ihre Arbeit wie z.B. Anzeigen-
vorlagen, Musterpressemitteilungen, 
eine PowerPoint-Präsentation zur Vor-
bereitung etc. zur Verfügung gestellt. 
Das Logo der Fairen Woche sowie die 
Bildelemente können Sie bereits jetzt 
dort herunterladen und für die Gestal-
tung eigener Materialien (Programm-
hefte, Handzettel etc.) zur Fairen Woche 
verwenden. Bitte beachten Sie dabei 
folgende Nutzungsbedingungen:

Nicht als Printprodukt, dafür aber als 
PDF zum Download stellen wir Ihnen ab 
August drei Factsheets zu den Themen 
Sustainable Development Goals und Fai-
rer Handel, Engagement im Fairen Handel 
sowie Textilien zur Verfügung. Auf einer 
DIN A4 Seite werden die Themen kurz, 
knapp und verständlich aufgearbeitet, so 
dass diese sowohl zur internen Weiterbil-
dung als auch zur Weitergabe an interes-
sierte Bürger*innen verwendet werden 
können.

Um auch das jüngere Publikum für die 
Faire Woche zu begeistern und anzuspre-
chen, stellen wir Ihnen in diesem Jahr 
erstmals ein Faltblatt für Jugendliche 
zur Verfügung. Es stellt neben dem  
Jahresthema gezielt Aktionsmöglichkei-
ten für Jugendliche zur Fairen Woche vor 
und enthält Hinweise zu Materialien für 
Jugendliche rund um das Thema Fairer 
Handel.
Liefereinheit: 25 Stück

Um eine Veranstaltung mit einem*r Ver-
treter*in eines Handelspartners optimal 
vorbereiten zu können, empfehlen wir 
Ihnen auch in diesem Jahr die Lektüre 
unseres Produzentenleitfadens, den 
wir Ihnen unter http://bit.ly/2rtp0FR als 
PDF zur Verfügung stellen. Hier finden Sie 
wichtige Informationen zur Planung einer 
Veranstaltung ebenso wie praktische 
Tipps zur technischen Ausstattung. 

Das Faltblatt zum Jahresthema "Fairer 
Handel schafft Perspektiven!" enthält  
die wesentlichen Inhalte der Hintergrund- 
broschüre in kurzer, aber ansprechend 
aufbereiteter Form. Das Faltblatt 
eignet sich somit zur Weitergabe an 
Interessierte. 
Liefereinheit: 25 Stück

Neu in diesem Jahr ist das Faltblatt zur 
Fairen Woche. Es stellt die Faire Woche 
vor und enthält die wesentlichen Infor-
mationen, wie man sich aktiv an der Akti-
onswoche beteiligen kann und welche 
Unterstützung die Veranstalter bieten. 
Das Faltblatt können Sie sowohl interes-
sierten Bürger*innen, Politiker*innen etc. 
zukommen lassen, aber vor allem können 
Sie es dazu nutzen, neue Akteure anzu-
sprechen und zur Teilnahme an der Fairen 
Woche zu motivieren. 
Liefereinheit: 25 Stück 

http://bit.ly/2rtp0FR
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Folgende Produktproben wird es in diesem Jahr geben:
Nachdem sie im letzten Jahr so gut angekommen sind, 
bieten das Forum Fairer Handel und seine Mitglieder 
zur Fairen Woche erneut als gemeinsame Produkt-
probe die e&p‘s von EL PUENTE an - bunt-schokolierte 
Erdnüsse, die in vielen Weltläden erhältlich sind. Die 
Produktprobe erscheint in 10 g-Tütchen, die jeweils ca. 
6 Schoko-Erdnüsse enthalten. Das Produkt hat einen 
Fair-Handels-Anteil von 96 %; die Erdnüsse sowie die 
Zutaten für die Vollmilchschokolade stammen zudem 
aus biologischem Anbau. Die Herkunft der fair gehan-
delten Zutaten ist transparent nachverfolgbar, da sie 
ohne Mengenausgleich gehandelt wurden. Detaillierte 
Informationen zur Herkunft finden Sie auf der Faire 
Woche Website. Die schokolierten Erdnüsse eignen 
sich zum sofortigen Verzehr bei Veranstaltungen oder 
als kleines give away, das Sie Ihren Kund*innen beim 
Einkauf einfach mitgeben können. 
Liefereinheit: 50 Stück

Für die Produktproben gilt: Die Bestellung über die 
Webseite der Fairen Woche muss bis 14. August vorlie-
gen, anschließend werden die vorhandenen Pröbchen 
auf die Bestellungen aufgeteilt. Wir können daher nicht 
versprechen, dass Sie die bestellte Menge erhalten  
werden. Sollten nach dem 14. August noch Pröbchen 
übrig sein, können diese noch in den Folgewochen  
normal weiter bestellt werden. Wir informieren auf  
der Webseite darüber.

Wichtig!  
Hinweise zur Materialbestellung  
für die Faire Woche 2017
Bitte beachten Sie für eine rasche und reibungs-
lose Abwicklung Ihrer Materialbestellung folgende 
Richtlinien:
▸	�Wie in den vergangenen Jahren ist der Eintrag 

Ihrer Veranstaltung/en in unseren Termin- 
kalender unter www.fairewoche.de/ 
veranstaltungen Voraussetzung für den Bezug 
von Materialien. Nach dem Termineintrag 
werden Sie automatisch auf das Bestellformular 
weitergeleitet und können direkt Materialien 
bestellen. Termineinträge und Materialbestel- 
lungen sind ab Ende Juni/Anfang Juli möglich.

▸	�Ab Anfang Juli können Sie sich unter  
www.fairewoche.de/service/materialien  
vorab alle Materialien und deren Bestellein- 
heiten ansehen, damit Sie die Bestellung direkt 
mit Ihrem Termineintrag vornehmen können.

▸	�Der Versand der Printmaterialien erfolgt ab 
Mitte Juli. Wichtig: Bitte geben Sie eine korrekte 
Lieferadresse an, an die auch in der Ferienzeit 
Sendungen zugestellt werden können.

▸	�Andere als die im Bestellformular angegebe-
nen Bestelleinheiten können nicht ausgeliefert 
werden.

▸	�Bei Rückfragen zu Ihrer Materialbestellung 
wenden Sie sich bitte an Magdalena Moschek, 
TransFair e.V., fairewoche@fairtrade- 
deutschland.de, Telefon: 0221/94 20 40-35.

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Materialien zur Fairen Woche 2017

TransFair e.V. bietet Schokolädchen in 5,5 Gramm-Täfel-
chen an. Das Produkt und sein Inhalt stammt 1:1 von 
Fairtrade-Organisationen und ist physisch rückverfolg-
bar. Die physische Rückverfolgbarkeit bedeutet, dass 
die einzelne Zutat in jeder Phase der Produktion von 
„nicht-Fairtrade"-Rohstoffen getrennt weiterverarbeitet 
wird.
Liefereinheit: 180 Stück (1 kg/ Beutel)

http://www.fairewoche.de/veranstaltungen
http://www.fairewoche.de/
veranstaltungen
http://www.fairewoche.de/
veranstaltungen
http://www.fairewoche.de/service/materialien 

mailto:fairewoche%40fairtrade-deutschland.de?subject=
mailto:fairewoche%40fairtrade-deutschland.de?subject=
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Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen verschie-
dene Vorschläge für Aktionen zur Fairen Woche vor, die 
auf das Thema der diesjährigen Aktionswoche Bezug 
nehmen: Perspektiven. Wir freuen uns, wenn Sie das 
Stichwort in Ihren Veranstaltungen aufgreifen und Ihren 
Kund*innen, Mitarbeiter*innen und Besucher*innen  
die Möglichkeit geben, etwas über die wirtschaft- 
lichen Perspektiven zu erfahren, die der Faire Handel  
für unsere Handelspartner schafft. In den Materialien, 
die wir Ihnen in gedruckter Form sowie auf unserer 
Website zur Verfügung stellen, finden Sie dazu zahl- 
reiche Informationen. 
Selbstverständlich stellen die nachfolgenden Aktions-
ideen nur Anregungen für Sie dar – Sie können auch mit 
anderen Aktionsformen auf den Fairen Handel aufmerk-
sam machen. In unserer neuen Aktionsdatenbank unter 
https://www.faire-woche.de/mitmachen/aktions- 
datenbank/ sowie unter https://www.faire-woche.de/
mitmachen/ finden Sie dazu zahlreiche Anregungen. 
Unsere Aktionsideen können Sie natürlich jederzeit  
nutzen, um auf den Fairen Handel aufmerksam zu 
machen – nicht nur zur Fairen Woche. 

Machen Sie doch mal etwas mit einer Initiative, mit der 
Sie noch nie etwas zu tun hatten – sicher ergeben sich 
dadurch für alle Seiten neue Möglichkeiten. Auf Seite 
17 finden Sie z.B. einen Vorschlag, Veranstaltungen 
gemeinsam mit Geflüchteten zu machen – eine gute 
Möglichkeit, neue Perspektiven kennenzulernen …  
Ihre Erfahrungen können Sie gerne in unsere Aktions-
datenbank eintragen, damit sie anderen Gruppen als 
Anregung dienen.
Wir haben Ihnen hier eine Liste möglicher Kooperations-
partner zusammengestellt – schauen Sie doch mal, ob 
Sie bereits Kontakte zu der einen oder anderen Initiative 
haben und fragen Sie an, ob eine gemeinsame Veran-
staltung denkbar ist.

Wir möchten Sie ermutigen, die Faire Woche zu nutzen, 
um neben Ihrer bestehenden Kundschaft auch weitere 
Menschen anzusprechen und neue Kooperationen ein-
zugehen. Dadurch erweitern Sie Ihren Bekanntheitsgrad 
und Wirkungsbereich, Sie können Ihre Kapazitäten bün-
deln und von den Erfahrungen und dem Wissen anderer 
profitieren.

Mögliche Kooperationspartner für Aktionen zur Fairen Woche:
▸	Agenda 21-Gruppen
▸	Alpenvereinsgruppen
▸	Ausländerbeiräte
▸	Auszubildende
▸	Berufsschulen
▸	Betriebskantinen
▸	Bio- und Naturkostläden
▸	BUNDJugend 
▸	FÖJler*innen/FSJler*innen 
▸	Gastronomie
▸	Greenpeace-Lokalgruppen
▸	Initiativen von und mit Geflüchteten
▸	Jugendgruppen
▸	Jugendherbergen
▸	Kindergärten

▸	Kirchengemeinden 
▸	Kirchliche Jugendverbände
▸	�Kreis-, Kommunal- und  

Gemeindeverwaltungen
▸	Landfrauenverbände
▸	Mehrgenerationenhäuser 
▸	Naturschutzjugend
▸	Pfadfindergruppen
▸	Schulen
▸	Senioreneinrichtungen
▸	Sportvereine
▸	Stadt-und Kreisjugendringe
▸	Weltläden
▸	Weltwärts-Rückkehrer*innen

Wir freuen uns, wenn Sie gute Aktionsideen in 
unsere Datenbank einstellen, damit auch andere 
Gruppen von Ihren guten Erfahrungen profitie-
ren können.

Aktionsvorschläge

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Aktionsvorschläge

https://www.faire-woche.de/mitmachen/aktionsdatenbank/
https://www.faire-woche.de/mitmachen/aktionsdatenbank/
https://www.faire-woche.de/mitmachen/
https://www.faire-woche.de/mitmachen/
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Finanzielle Unterstützung  
für Ihre Veranstaltung!
Die Durchführung von Veranstaltungen kostet 
Geld. Ob es um das Honorar für Referent*innen 
geht, die Miete für einen Veranstaltungsraum 
oder den Kauf von Brötchen, Kaffee und Saft für 
ein Faires Frühstück – schnell kommen ein paar 
hundert Euro zusammen. Hier zwei Tipps für die 
Beschaffung von finanziellen Mitteln:
▸�	�Engagement Global bietet im Rahmen des 

sogenannten Aktionsgruppenprogramms 
finanzielle Unterstützung für Veranstaltungen 
der entwicklungspolitischen Bildungs- und 
Informationsarbeit. Pro Jahr können Initia-
tiven zwei Mal bis zu 2.000 Euro Zuschuss 
beantragen. Informationen dazu finden Sie 
unter www.engagement-global.de/agp- 
aktionsgruppenprogramm.html. Wichtig: 
Ihr Antrag muss spätestens sechs Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn bei Engagement Global 
vorliegen (besser noch früher). Für Veranstal-
tungen zur Fairen Woche wäre eine geeignete 
Einreichungsfrist somit spätestens Anfang bis 
Mitte Juli.

▸�	�Die Publikation „Fördertöpfe für Vereine, 
selbstorganisierte Projekte und politische 
Initiativen“ ist ein praxisorientiertes Nach-
schlagewerk für alle Gruppen und Initiativen, 
die nach alternativen Finanzierungswegen zur 
Verwirklichung ihrer Projektideen suchen. Vor 
kurzem brachte das Netzwerk Selbsthilfe e.V. 
die vollständig überarbeitete und erweiterte 
13. Auflage heraus.

	�	�Das 248 Seiten starke Werk porträtiert mehr 
als 410 regionale, bundesweite und internati-
onale Stiftungen und Förderquellen und bietet 
umfangreiche Tipps zu Fördermöglichkeiten 
in den Bereichen Bildung, Jugend, Arbeit, 
Umwelt, Soziales, Migration, Antifaschismus, 
Inklusion, Wohnen, Kultur, Frauen, Queer 
Leben und Entwicklungspolitik. Die sorgfältig 
recherchierten Hinweise auf unterschiedliche 
Fördermöglichkeiten, das umfassende Schlag-
wortregister sowie praktische Tipps und Tricks 
zur Antragstellung, machen die Broschüre seit 
jeher zu einem kompetenten und hilfreichen 
Wegweiser durch das zuweilen undurchsich-
tige Dickicht der Förderlandschaft.

		�Beziehbar für Euro 22 plus Porto und Verpa-
ckung über die Webseite des Netzwerk Selbst-
hilfe. Weitere Infos und Bestellmöglichkeit:

		�www.netzwerk-selbsthilfe.de/beratung/ 
foerdertopfbroschuere/Apropos Rundbrief: Sind Sie schon im Verteiler für 

unsere Rundmails, mit denen wir Sie ca. einmal im 
Monat mit Neuigkeiten zur Fairen Woche versorgen? 
Wenn nicht, tragen Sie sich schnell ein – auf der  
Website unter https://www.faire-woche.de/service/ 
newsletter/. Dann verpassen Sie keine wichtigen  
Informationen zur Fairen Woche.
Wir freuen uns sehr über Rückmeldungen, Berichte  
und Fotos von Ihren Veranstaltungen, die Sie uns per 
E-Mail an info@fairewoche.de zusenden können.  
Wir werden die schönsten Aktionen wie gewohnt in 
Form einer Foto-Dokumentation auf der Website der 
Fairen Woche zusammenstellen. Wenn Sie die Fotos 
zeitnah zu Ihrer Veranstaltung senden, können wir  
von Ihrer Aktion außerdem auf Facebook berichten.

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Aktionsvorschläge

Ab Juli finden Sie alle wichtigen Dateien für Ihre 
Aktionen praktisch zusammengestellt in der 
Aktionsbox zur Fairen Woche! Musterpresse-
mitteilungen, graphische Vorlagen, Anregungen 
für Ihre Öffentlichkeitsarbeit, … Sie finden 
die Aktionsbox auf der Website im Bereich 
„Mitmachen“. 

Außerdem unterstützen wir Sie bei Ihrer lokalen Presse-
arbeit. Ab August finden Sie Musterpressemitteilungen 
zu verschiedenen Anlässen unter https://www.faire- 
woche.de/service/tipps-fuer-ihre-oeffentlichkeits-
arbeit/. Außerdem planen wir, Ihnen ab Ende Juni eine 
PowerPoint-Präsentation zu den Perspektiven des Fairen 
Handels zur Verfügung zu stellen, mit der Sie sich in 
ihrer Gruppe inhaltlich auf das Thema der Fairen Woche 
vorbereiten können. Wir informieren Sie dazu über 
unseren Rundbrief.

www.engagement-global.de/agp-aktionsgruppenprogramm.html
www.engagement-global.de/agp-aktionsgruppenprogramm.html
http://www.netzwerk-selbsthilfe.de/beratung/foerdertopfbroschuere/
http://www.netzwerk-selbsthilfe.de/beratung/foerdertopfbroschuere/
https://www.faire-woche.de/service/newsletter
https://www.faire-woche.de/service/newsletter
mailto:info@fairewoche.de
https://www.faire-woche.de/service/tipps-fuer-ihre-oeffentlichkeitsarbeit/
https://www.faire-woche.de/service/tipps-fuer-ihre-oeffentlichkeitsarbeit/
https://www.faire-woche.de/service/tipps-fuer-ihre-oeffentlichkeitsarbeit/
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Fotoaktion „Fairer Handel schafft  
Perspektiven“
In diesem Jahr dreht sich bei der Fairen Woche alles 
um das Thema Perspektiven. Da darf eine Fotoaktion 
natürlich nicht fehlen! Fotografieren Sie sich und Ihre 
Mitarbeiter*innen, Ihre Kund*innen, lokale Politiker*in-
nen und andere Prominente … und laden Sie die Bilder 
bei Facebook, Twitter oder Instagram hoch – versehen 
mit dem Hashtag #perspektivenschaffen (siehe Vor- 
schlag auf Seite 15). Oder drucken Sie die Bilder aus  
und gestalten Sie ihre eigene Ausstellung im Schaufens-
ter, im Rathaus, in der Stadtbibliothek, … Die Foto- 
aktion kann bei vielen Gelegenheiten durchgeführt  
werden. Sie geht relativ schnell, einfach, macht viel 
Spaß und ist bei verschiedenen Messen und ande-
ren Gelegenheiten erprobt worden und sehr gut 
angekommen.

Was Sie dafür benötigen:
▸�	�Eine Fotorückwand, mindestens 1,5 m breit und 2 m 

hoch, möglichst gleichmäßige, helle Farbe, z.B. eine 
Wand oder ein Tuch

▸�	�Schild mit dem Logo Ihres Weltladens bzw.  
Ihrer Initiative, ca. DIN A 3 (optional)

▸�	��Kamera mit Stativ
▸�	�Ein paar Accessoires zum Thema Perspektiven wie  

z.B. Sonnenbrille, Fernglas, Fernrohr, …
▸�	�Produkte des Fairen Handels (bunt gemischt,  

damit für jede*n etwas dabei ist)
▸�	Ein Schild „Fairer Handel schafft Perspektiven“*
▸�	�leere Sprechblasen aus weißem, starken Papier,  

ca. DIN A 3 groß* Ggf. können Sie auch einige 
beschriftete Sprechblasen vorbereiten, z.B.  
„Fairer Handel schafft Perspektiven“

Und so wird’s gemacht:
Die Aktion kann sowohl drinnen als auch draußen – bei 
gutem Wetter – durchgeführt werden. Sie können sie 
auch bei anderen Veranstaltungen durchführen, wo 
viele Menschen sind, also z.B. bei einem Stadt- oder 
Schulfest oder einer Veranstaltung in Ihrer Gemeinde. 
Falls keine helle Wand zur Verfügung steht, müssen Sie 
mit einem hellen Tuch einen Hintergrund herstellen. 
Z.B. können Sie das Tuch an den Stangen eines Pavillons 
befestigen. Bringen Sie das Schild mit Ihrem Logo oder 
mit dem Stempel „Fairer Handel schafft Perspektiven“ 
- wenn gewünscht - im oberen, rechten Bereich ihrer 
Rückwand an, so dass es von den zu fotografierenden 
Personen nicht verdeckt wird. Bauen Sie das Stativ mit 
Kamera auf, und zwar in einem solchen Abstand, dass 
die Wand gut abzulichten ist und die Personen ganz 
oder zumindest mit einem Großteil ihres Körpers zu 
sehen sind. Am besten machen Sie ein paar Testaufnah-
men mit einer*m Kolleg*in. Legen Sie alle benötigten 
Utensilien in Reichweite, so dass Ihre Gäste sich aus- 
suchen können, was sie mit auf’s Bild nehmen wollen. 
Es sollte auch genug Platz auf dem Tisch sein, damit 
Ihre Gäste sich ihre eigene Sprechblase beschriften 
können. 

Um unschönen Schattenwurf zu vermeiden, ist zu 
empfehlen, dass Sie ohne Blitz fotografieren. Sprich, 
das Umgebungslicht muss hell genug sein. Wenn Sie 
zu zweit sind, konzentriert sich am besten eine Person 
auf das Fotografieren, während die zweite Person Ihre 
Gäste dabei unterstützt, sich und ihre Botschaft best-
möglich in Szene zu setzen.
Laden Sie Ihre Kund*innen oder andere Menschen ein, 
ihre persönliche Perspektive auf den Fairen Handel mit 
einem Foto darzustellen. Das kann auf eine eher witzige 
Art erfolgen, in dem sie sich mit Fernglas oder Sonnen-
brille oder auch im Handstand fotografieren lassen. 
Oder sie legen den Fokus auf ihr Lieblingsprodukt  
aus dem Fairen Handel und setzen dieses in Szene.  
Oder sie formulieren eine Botschaft in Form einer 
Sprechblase und halten diese an ihren Mund. Oder sie 
halten das Logo des Weltladens in die Kamera. Evtl. 
wollen Teilnehmende den Perspektivwechsel auch durch 
einen Hand- oder Kopfstand zeigen – für den Fall sollten 
Sie ein Kissen oder eine Isomatte parat haben. Wichtig 
ist, dass Sie Ihren Gästen erklären, was mit den Fotos 
anschließend geschehen soll und dass sie sich damit 
einverstanden erklären. 
Achten Sie darauf, dass Sie alle Fotos einheitlich ent-
weder im Hoch- oder im Querformat aufnehmen. Die 
Personen sollten nicht direkt vor der Rückwand ste-
hen, sondern mit einem Abstand von ca. einem halben 
Meter. Sie sollten in die Kamera schauen und mit der 
Sprechblase nicht ihr Gesicht verdecken – und mit ihren 
Fingern nicht den Text auf der Sprechblase. Achten 
Sie auch darauf, dass sie die Sprechblase parallel zur 
Kamera halten, so dass der Text gut lesbar ist. 

▸�	dicke Stifte
▸�	Klebeband
▸�	Kissen bzw. Isomatte
▸�	�kleiner Tisch oder ähnliches zum Abstellen  

der Utensilien
▸�	�2-3 Personen zur Betreuung der Fotoaktion  

und des Infostandes

* �Herunterzuladen unter https://www.faire-woche.de/
service/materialien-zum-download/

https://www.faire-woche.de/service/materialien-zum-download/
https://www.faire-woche.de/service/materialien-zum-download/
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#perspektivenschaffen: Teilen Sie Ihre  
Perspektive Social Media!
Ob langfristige Handelsbeziehungen, Weiterbildungs-
möglichkeiten oder Wertschöpfung im eigenen Land 
– Der Faire Handel schafft Perspektiven für die Produ-
zent*innen und deren Familien im Süden. Immer mehr 
Verbraucher*innen sind von der Fair-Handels-Idee 
begeistert und möchten sie weitertragen. Mit unserem 
Hashtag #perspektivenschaffen haben Sie die Möglich-
keit, Ihre Botschaft zum Fairen Handel einer breiten  
Öffentlichkeit zukommen zu lassen. Dazu möchten 
wir von Ihnen wissen: wie ist Ihre Sicht auf den Fairen 
Handel? 

Sind die Fotos gemacht, haben Sie mehrere Möglich- 
keiten:
1. �Sie nutzen Ihre eigenen Facebook-, Twitter- und  

Instagram-Accounts, um die Bilder dort hochzuladen 
und mit dem #perspektivenschaffen zu versehen.  
Alle Posts, Bilder etc. mit diesem Hashtag werden 
dann auf der Website der Fairen Woche gesammelt 
dargestellt.

2. �Sie schicken die Bilder mit einem kurzen Hin- 
weis zur Aktion (Datum, Ort, Weltladen) an  
info@fairewoche.de und wir posten die Bilder  
mit dem Hashtag.

3. �Laden Sie ihre Bilder unter http://bit.ly/2pP6sef 
hoch, kreieren Sie Ihre eigenen Poster und teilen  
Sie diese über Facebook, Instagram oder Twitter  
oder gestalten Sie eine Ausstellung damit.

Viel Spaß! Wir sind sehr gespannt auf Ihre Erfahrungen 
und freuen uns auf viele Bilder auf unserer Website!

Egal, ob Sie Ihren Weltladen in Aktion zeigen, Ihr 
Lieblingsprodukt präsentieren oder erzählen, was Sie 
persönlich mit dem Fairen Handel verbindet - zeigen Sie 
Ihre Perspektive auf den Fairen Handel mit einem Foto 
(siehe die vorher beschriebene Fotoaktion) oder kurzem 
Video bei Instagram, Facebook oder Twitter – und nut-
zen Sie dafür den Hashtag #perspektivenschaffen.
So funktioniert’s:
1.	�	�Machen Sie ein Bild oder kurzes Video (maximal  

60 Sekunden) zum Thema „Perspektiven“
2. 	�Veröffentlichen Sie ihren Beitrag auf Social Media  

wie Twitter, Facebook oder Instagram mit dem  
Hashtag #perspektivenschaffen

3. 	�Erzählen Sie Anderen von der Aktion und helfen  
Sie so, die Idee des Fairen Handels zu verbreiten

Die Veranstalter der Fairen Woche werden versuchen, 
auch von Produzentenorganisationen weltweit Bilder, 
Videos und Statements zu bekommen. Alle Beiträge 
werden nach redaktioneller Prüfung auf der Website 
der Fairen Woche veröffentlicht und können so auch 
von Personen gesehen werden, die nicht in den sozialen 
Netzwerken vertreten sind. Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen von Produzent*innen, Fair-Handels- 
Aktiven, Kund*innen, Jugendlichen, Politiker*innen, ...,  
die viele verschiedene Perspektiven auf den Fairen  
Handel widerspiegeln.
Übrigens: Die besten Beiträge prämieren wir mit tollen 
Preisen! Mehr Informationen dazu erhalten Sie ab Juni 
auf der Website der Fairen Woche unter  
www.fairewoche.de

#echtfairekaffeeliebe - der Beitrag  
der GEPA zur Fairen Woche
Im Vorfeld weist die GEPA auf eine Öffentlichkeitsver-
anstaltung in der Fairen Woche mit einer Social Media 
Aktion unter dem Hashtag: #echtfairekaffeeliebe hin. 
Verbraucherinnen und Verbraucher sowie alle Interes-
sierten werden aufgerufen, ihre Fotos und Highlights 
zum Thema und zum „echten“ Kaffeegenuss zu posten. 
Der Hashtag bezieht sich aber auch auf die Menschen 
hinter dem Kaffee in den Ursprungsländern. Auch sie 
„lieben“ ihr Produkt und setzen viel Kraft in Anbau 
und Verarbeitung – der Faire Handel macht darauf 
aufmerksam.
Darüber hinaus produziert die GEPA Kaffeeproben mit 
einem Infokärtchen und Hinweis auf die Aktion, um 
auch auf anderem Wege darauf aufmerksam machen  
zu können. 

Die Aktion nimmt das Motto des Kaffeejahres der GEPA 
auf. Unter dem Motto „GEPA-Kaffee: Echt fair!“ wird 
gezeigt, wie der Pionier den Fairen Handel versteht: 
Langfristige Handelsbeziehungen, Vertrauen, faire 
Preise und Spitzenqualitäten sind die zentralen Säulen, 
die Perspektiven für die Kaffeeproduzenten schaffen. 
Im Kaffeespecial unter www.gepa.de/kaffee-echt-fair 
gibt es Geschichten und Porträts zu Kaffeepartnern 
sowie den Blick hinter die Kulissen der GEPA-Kaffee-
kultur. Das Special wird im Laufe des Jahres Schritt für 
Schritt ausgebaut.
Passend zum Thema erstellt die GEPA zur Fairen Woche 
den neuen Kaffeefilm „GEPA-Kaffee: Echt fair bis in die 
Tasse“, der von Multiplikator*innen eingesetzt werden 
kann. 
Alle Infos finden Sie rechtzeitig unter www.gepa.de,  
im monatlichen GEPA-Einkaufsbrief und Sie erfahren  
es direkt durch die GEPA-Kundenberater*innen.

Schon gewusst? Ein Hashtag # ist ein mit 
Doppelkreuz versehenes Schlagwort, das dazu 
dient, Nachrichten mit bestimmten Inhalten 
oder zu bestimmten Themen in Sozialen Netz-
werken auffindbar zu machen.

mailto:info@fairewoche.de
http://bit.ly/2pP6sef
http://www.fairewoche.de
http://www.gepa.de/gepa/themenspecials/gepa-kaffee-echt-fair.html
http://www.gepa.de
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Visionen des Fairen Handels  
zur Bundestagswahl
Am 24. September wird der Bundestag neu gewählt 
– eine ideale Möglichkeit, um im Rahmen der Fairen 
Woche Bundestagskandidat*innen und Bürger*innen 
auf die Visionen des Fairen Handels für die Zukunft auf-
merksam zu machen. Laden Sie die Kandidat*innen z.B. 
zu einem Fairen Frühstück oder zu einer Podiumsveran-
staltung ein. Denn eine Wahl kann einen guten Anlass 
bieten, um innezuhalten und sich zu fragen: In was für 
einer Welt, in was für einer Gesellschaft möchte ich 
leben? Was wünsche ich mir für die Zukunft? Und was 
kann ich selbst dazu beitragen, dass die Welt lebens-
wert bleibt? Allerdings sollten Sie aufpassen, dass sie 
von den Kandidat*innen nicht für deren Wahlkampf 
vereinnahmt werden.
Das Forum Fairer Handel und der Weltladen-Dachver-
band haben im Rahmen ihrer politischen Kampagne 
drei Visionen des Fairen Handels für die Zukunft formu-
liert. Dabei geht es nicht um romantische Träumereien, 
sondern um Zukunftsbilder, denen man in den nächsten 
vier Jahren mit konkreten politischen Maßnahmen näher 
kommen kann – wenn der Wille vorhanden ist. 
Die Visionen des Fairen Handels für die Bundestagswahl:

Faire Arbeitsbedingun-
gen weltweit!
Alle Menschen können  
weltweit in Würde arbeiten  
und sich dadurch einen guten  
Lebensstandard leisten.

Bäuerliche Landwirt-
schaft, die alle  
Menschen ernährt!
Die Landwirtschaft kann uns 
alle nachhaltig und ökologisch 
ernähren und ermöglicht den 
Bäuerinnen und Bauern welt-
weit ein gutes Auskommen.

Menschenwürdiger  
Umgang mit allen!
Wir sind eine weltoffene, 
solidarische Gesellschaft, die 
lebenswerte Perspektiven für 
Schutzsuchende bietet und in  
der Rassismus und Diskrimi-
nierung keinen Platz haben.

Vom Weltladentag am 13. Mai bis zur Bundestags- 
wahl sprechen hunderte Weltläden und weitere 
Fair-Handels-Akteure in ganz Deutschland mit Men-
schen über die Zukunftsvisionen des Fairen Handels. 
Gleichzeitig werden sie die politischen Anliegen des 
Fairen Handels bei den Kandidat*innen für die Bundes- 
tagswahl bekannt machen und versuchen, sie dazu zu 
gewinnen, sich in den nächsten vier Jahren für die Ver-
wirklichung der Visionen einzusetzen. 

Werden Sie Fair-Handels-Visionär*in!
Teilen Sie die Visionen des Fairen Handels und möch-
ten Sie diese in Ihrem Umfeld bekannt machen? Dann 
nutzen Sie die bunten Postkarten und Faltblätter, die im 
Rahmen der Kampagne zu den verschiedenen Visionen 
entwickelt wurden. Wenn Sie die Visionen des Fairen 
Handels lieber online verbreiten wollen, eignet sich das 
Kampagnen-Video „Kims Realitäts-Check“. Der 8-jäh-
rige Kim fragt darin bei „Frau Bundesregierung“ nach 
Unterstützung bei der Verwirklichung der Visionen:  
https://youtu.be/Fl9F0VX3dR4. 

Die Materialien können kostenpflichtig beim Weltladen- 
Dachverband bestellt werden. Die Bestell-Liste finden 
Sie hier: http://kurzelinks.de/yr7v

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Aktionsvorschläge
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Werden Sie Fair-Handels-Lobbyist*in! 
Darüber hinaus gibt es vor einer Wahl zahlreiche 
Möglichkeiten, mit Politiker*innen und zukünftigen 
Entscheidungsträger*innen ins Gespräch zu kommen. 
Es ist einfacher als Sie vielleicht vermuten, denn die 
Kandidat*innen sind während des Wahlkampfes in 
der Öffentlichkeit sehr präsent. Sprechen Sie sie zum 
Beispiel am Infostand an, überreichen Sie eine Kampag-
nen-Postkarte mit einer Zukunftsvision oder stellen Sie 
als Gast bei einer Wahlveranstaltung eine Frage zu den 
Zukunftsvisionen der Kandidat*innen. Bringen Sie Ihren 
Wunsch nach einem gerechten, menschenwürdigen 
und umweltbewussten Wirtschaften weltweit vor. Oder 
schicken Sie den Abgeordneten in Ihrem Wahlkreis oder 
den Spitzenkandidat*innen der Landesliste in Ihrem 
Bundesland eine Anfrage per Post oder E-Mail. 
In den letzten Jahren haben Weltläden und andere 
Fair-Handels-Gruppen immer mal wieder die Gele-
genheit genutzt, in Absprache mit den Parteien die 
Wahlplakate nach der Wahl zu überkleben. Sollten Sie 
eine solche Aktion planen oder daran Interesse haben, 
die Wahlplakate mit den Visionen des Fairen Handels 
zu überkleben, kontaktieren Sie für Tipps und Infor-
mationen gerne Anna Hirt in der Geschäftsstelle des 
Weltladen-Dachverbandes unter a.hirt@weltladen.de. 
Sie freut sich auch über Rückmeldungen zu etwaigen 
Gesprächen mit Kandidat*innen oder Fotos von Aktio-
nen rund um die Visionen des Fairen Handels.
Weitere Informationen zur Kampagne, einen Muster- 
Brief und detaillierte Forderungspapiere finden Sie  
hier: www.forum-fairer-handel.de/kampagne.

Die politischen Forderungen der Weltläden und 
des Forum Fairer Handel zur Bundestagswahl 
2017 im Überblick:
1. �Arbeits- und Menschenrechte weltweit  

schützen 
2. Fairer Handel statt Freihandel
3. Faire Beschaffung zum Standard machen
4. �Entwicklungspolitik muss Kleinbäuer*innen 

fördern
5. �Eine Agrarpolitik, die eine bäuerliche,  

ökologische Landwirtschaft fördert 
6. �Konzernmacht eindämmen und unfaire  

Handelspraktiken verbieten
7. �Eine humane und integrative Asylpolitik  

mit fairen Asylverfahren
8. �Ein selbstständiges und selbstbestimmtes 

Leben für Geflüchtete
9. �Ein gutes Zusammenleben ohne Rassismus 

und Diskriminierung fördern

Der direkte Austausch mit Geflüchteten bietet die 
Gelegenheit, das Thema Flucht und Asyl aus einer 
neuen, positiven Perspektive zu betrachten. Nutzen Sie 
die Chance, Gemeinsamkeiten zu entdecken, Vorurteile 
abzubauen und Möglichkeiten der Bereicherung für 
unser Zusammenleben zu erkennen und zu nutzen.
In zahlreichen Städten und Gemeinden gibt es Initiati-
ven, die sich um einen Austausch von Menschen mit und 
ohne Migrationshintergrund bemühen. Einige Initiativen 
sind sogar bundesweit aktiv und bieten Anregungen, 
Erfahrungen und Möglichkeiten zum Anknüpfen, z.B.:

Über den Tellerrand kochen 		 
https://ueberdentellerrandkochen.de/

Start with a friend 			 
https://www.start-with-a-friend.de/
Nehmen Sie Kontakt auf und fragen Sie, ob die Möglich-
keit einer Begegnung bei einem gemeinsamen (Kochen 
und) Essen besteht. Rezepte finden Sie im Rezeptheft 
der Fairen Woche – natürlich mit Zutaten aus dem  
Fairen Handel. Viele dieser Zutaten stammen aus Län-
dern, aus denen auch die Geflüchteten kommen –  
ein idealer Anknüpfungspunkt für Ihren Austausch. 
Unter https://www.faire-woche.de/service/ 
materialien-zum-download/rezepthefte/ finden  
Sie auch die Rezepthefte der vergangenen Jahre.
Übrigens: Ein gemeinsames Essen ist natürlich nicht die 
einzige Möglichkeit, sich auszutauschen. Auch sport-
liche Aktivitäten, gemeinsames Gärtnern und musizie-
ren, Fahrradtouren und gegenseitiger Sprachunterricht 
bieten viele Chancen, neue Perspektiven zu entdecken.

Essen fairbindet – und eröffnet 
neue Perspektiven
Kennen Sie eigentlich Ihre Nachbar*innen? Oder die 
Mitarbeiter*innen im Geschäft nebenan? Oder Geflüch-
tete, die jetzt in Ihrer Gemeinde wohnen? Laden Sie 
diese Menschen doch mal zu einem gemeinsamen Essen 
ein und lernen Sie sich kennen – neue Perspektiven auf 
Ihren Stadtteil, auf Gewohnheiten und Gebräuche und 
auf Möglichkeiten des gemeinsamen Engagements sind 
garantiert! Und gerade ein gemeinsames Essen bietet 
natürlich auch zahlreiche Gelegenheiten, den Fairen 
Handel ins Spiel zu bringen ... 
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Vorstellung und Verkostung neuer Produkte
Die Vorstellung und Verkostung neuer Produkte ist immer eine gute Möglichkeit, 
Menschen neugierig und auf den Fairen Handel aufmerksam zu machen. Sie lässt  
sich auch gut mit inhaltlichen Informationen zu den jeweiligen Produkten und ihren 
Hintergründen verknüpfen. So können Sie in diesem Jahr die Vorstellung neuer  
Produkte nutzen, um Ihre Kundschaft darüber zu informieren, welche wirtschaft- 
lichen Perspektiven der Faire Handel mit den von Ihnen ausgewählten Waren für  
die Produzent*innen schafft.

Aktionsprodukte verschiedener Hersteller zur Fairen Woche
Einige Lieferanten fair gehandelter Produkte unterstützen Sie in diesem Jahr dabei, 
indem Sie Ihnen folgende Produkte zu Aktionspreisen zur Verfügung stellen:

Café Chavalo versteht sich als Brücke zwischen 
Deutschland und Nicaragua. Eines der wichtigsten Ziele 
des 2014 in Leipzig gegründeten Unternehmens ist es, 
mehr Wertschöpfung nach Mittelamerika zu verlagern: 
Im Sortiment taucht deswegen auch ein im Ursprungs-
land gerösteter Bio-Kaffee auf. Er wird von Kleinbäu-
er*innen des Verbandes Tierra Nueva in Mischkulturen 
angebaut und in Nicaragua im Trommelröster schonend 
veredelt. Händler, die im Aktionszeitraum vom 1. August 
bis 30. September bestellen, erhalten auf Anfrage 10 % 
Rabatt auf die gesamte Bestellung.  
Ab 200 Euro Bestellwert werden außerdem zwei kosten-
lose Café-Chavalo-Espressotassen ins Paket gelegt.  
Fragen und Bestellungen können direkt an  
jens@cafe-chavalo.de geschickt werden. 
www.cafe-chavalo.de

Die Ethiquable Deutschland eG hat viele Produkte im 
Sortiment, die direkt im Ursprungsland weiterverar-
beitet und verpackt werden, wodurch die Wertschöp-
fung für die Produzentengruppen erhöht wird. Dazu 
zählen unter anderem Kochbananenchips (3 Sorten), 
Arakacha-Maniok-Chips und Großer Mais. Wer im 
Aktionszeitraum vom 15. August bis 30. September pro 
Bestellung insgesamt fünf Verpackungseinheiten dieser 
Snacks ordert, muss nur vier bezahlen. Ethiquable ist 
nicht im Lieferantenkatalog des Weltladen-Dachverban-
des gelistet, aber Mitglied im Fair-Band. Alle Produkte 
von Ethiquable sind bio und tragen ein Fair-Handels- 
Siegel. Bestellungen richten Sie bitte direkt an  
info@ethiquable.de. 
www.ethiquable.de

Das Fair-Band Mitglied Mama 
Afrika vertreibt seit 16 Jahren 
fair gehandelte Handwerkspro-
dukte aus Südafrika. Das Unter-
nehmen schafft damit Chancen 
für Kleinproduzent*innen, die 
von bestehenden Handelssys-
temen ausgeschlossen werden 
und sich durch die intensive, 
lange Partnerschaft eine eigene 
Existenz aufbauen können. 
Mama Afrika stellt den Hand-

werker*innen u.a. eine 50 %ige Vorfinanzierung für alle Handwerksprodukte bereit 
und berät sie bei der Produktentwicklung. Als Aktionsprodukt bietet Mama Afrika 
vom 1. August bis 30. September die kleinen „special friends“ zum Sonderpreis von 
7,00 € inkl. MwSt. (statt 9,00 €) an. Die ca. 3-4 cm großen Perlenfiguren werden 
im Bead-Projekt in KwaZulu Natal handgefertigt. Sie ermöglichen den langjährigen 
Mitarbeiter*innen neben einem monatlichen Gehalt auch eine lebenslange Pension. 
Bestellungen bitte an info@mamaafrika.de. 
www.mamaafrika.de

Tipp
Für seine Mitglieder hat der Weltladen-Dachverband im Inforundbrief espresso 
Nr. 9 hilfreiche Tipps rund um Verkostungsaktionen im Weltladen zusammen-
gestellt. Zu finden im internen Bereich der Website unter „Publikationen“.
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PERÚ PURO ist ein Anbieter von direkt und fair gehandeltem 
Bio-Edelkakao aus Peru. Die vier Produkte Rohkost Kakaobohnen, 
geröstete Kakaobohnen, Kakaonibs und der Kakaotee werden, ab 
einem Bestellwert von 90,00 €, zu Händlerpreisen angeboten. Damit 
kostet die Packung statt 3,75 € nur 3,15 € (zuzüglich 19 % MwSt. 
und Versand). Zusätzlich werden je eine Probierpackung Bio-Kakao-
nibs und Bio-Kakaotee für Verkostungsaktionen dazugelegt. Dieses 
Angebot gilt im Bestellzeitraum vom 1. bis 30. September. 
www.perupuro.de

Neue Perspektiven für alte  
Plakate – eine Upcycling-Idee

Sie kennen das: Eine Veranstaltung ist vorüber, 
aber wohin nun mit den restlichen Werbeplaka-
ten? Und was mache ich mit den schönen Kalen-
derblättern des vergangenen Jahres, die zum 
wegwerfen zu schade sind? Der Weltladen an 
der Planie in Stuttgart hat die perfekte Lösung: 
Schenken Sie diesen Plakaten und Kalenderblät-
tern ein zweites Leben und basteln Sie daraus 
Taschen. Mitarbeiterin Christa Ladwig bastelt 
große und kleine Papiertaschen aus alten Plaka-
ten und sagt: „Die beste Müllverwertung ist die, 
gar keinen Müll zu produzieren, sondern immer 
alles irgendwie weiter zu verwenden.“
Eine schicke Papiertasche aus einem alten Plakat 
zu falten dauert nur wenige Minuten. Wie man 
das macht, können Sie zahlreichen Anleitungen 

im Internet entnehmen – z.B. dieser hier: https://www.youtube.com/watch?v= 
M5Hf4BjkSE4. Natürlich können Sie die Tasche in der Größe variieren, wie es Ihnen 
passt. Folgende Dinge sollten Sie beachten:
▸�	Das Papier sollte eine Stärke von mindestens 135 g/qm haben.
▸�	�Beim Weltladen-Dachverband können ausgediente Plakate der vergangenen Jahre 

gegen Erstattung der Versandkosten bestellt werden. Bestellungen bitte ausschließ-
lich per E-Mail an versand@weltladen.de.

▸�	�Christa Ladwig empfiehlt, den Boden von innen mit einer zusätzlichen Lage Papier 
zu verstärken, damit die Tasche auch schwerere Gegenstände wie z.B. Weinflaschen 
sicher nach Hause trägt.

▸�	�Sie verwendet wasserlösliche Klebestifte, da der Kleber - so lange er noch nicht 
getrocknet ist - notfalls mit einem feuchten Tuch gelöst werden kann.

▸�	�Die Löcher für das Durchziehen einer Tragekordel können Sie mit einer Lochzange 
genauer platzieren als mit einem Locher.

Jede Tasche ist einzigartig und wenn Ihre Kund*innen ihre fairen Einkäufe in einer 
solchen Tasche nach Hause tragen, bleibt der Einkauf sicher doppelt in positiver 
Erinnerung.

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Aktionsvorschläge

EL PUENTE bietet in der Zeit vom 15. August bis zum 30. September  
die beliebten e&p's mit Knusper-Reis und e&p's als Aktionsset an.  
In dem Set enthalten sind jeweils sechs Beutel bunte Bio-Vollmilch- 
Schokolinsen mit Reiskern sowie sechs Beutel bunte Bio-Schoko- 
Erdnüsse zu je 150 g.
Im Aktionszeitraum beträgt der empf. VK für das Set nur 29,50 Euro 
(empf. VK pro Beutel 2,46 Euro). Bei dem Sonderpreis handelt es  
sich um einen reduzierten empfohlenen Verkaufspreis, von dem  
der übliche Rabatt noch abgezogen wird. 
Bestellbar unter der Artikelnummer INT-10-105A unter  
www.el-puente.de.

http://www.perupuro.de
https://www.youtube.com/watch?v=M5Hf4BjkSE4
https://www.youtube.com/watch?v=M5Hf4BjkSE4
mailto:versand@weltladen.de
http://www.el-puente.de
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Alles dreht sich um  
P E R S P E K T I V E N 
Perspektiven stehen im Fokus der Fairen Woche 2017. 
Was liegt näher, als mit diesem Wort zu spielen bzw. 
Ihre Kundschaft damit spielen zu lassen? Sie könnten 
Ihre Kund*innen z.B. auffordern, ihre Assoziationen 
zum Begriff „Perspektive schaffen/wechseln“ stichwort-
artig auf eine Karte zu schreiben und diese Karten im 
Weltladen aufzuhängen – als Inspiration für die nächs-
ten Kund*innen. 
Oder Sie stellen Ihren Kund*innen die Aufgabe, zu 
jedem Buchstaben des Wortes PERSPEKTIVEN einen 
Begriff des Fairen Handels zu nennen, der mit diesem 
Buchstaben beginnt, z.B.:
P	 -		Politische Arbeit	 (oder Pfeffer)
E		-		Engagement (oder Erdnüsse)
R		-		Ressourcenschutz	 (oder Rosen)
S		-		Sicherheit (oder Schokolade)
P		-		Preisstabilität (oder Portemonnaie)
E 		-		Einkommensmöglichkeiten (oder Espressotasse)
K		-		Kontinuität	 (oder Kokosmilch)
T			-		Transparenz (oder Textilien)
I			-		Investitionen (oder Ingwer-Kirsch-Bonbons)
V		-		Vorfinanzierung (oder Vasen)
E		-		Entwicklungsmöglichkeiten (oder Essig)
N		-		Nachhaltigkeit (oder Nüsse)

Als Dankeschön für die Teilnahme oder auch als kleine 
Preise können Sie Ihren Kund*innen kleine Produktpro-
ben überreichen (siehe Seite 11 und 18-19 in diesem 
Leitfaden; fragen Sie auch bei den Fair-Handels-Häusern 
nach Produktproben!) oder Sie zu einem Kaffee oder 
Saft einladen.

Schaufensterdekoration  
zum Thema Perspektiven
Assoziationen rund um den Begriff der Perspektiven 
bieten sich auch an für eine Aufmerksamkeit erregende 
Schaufensterdekoration. Schreiben Sie die folgenden 
Begriffe auf große, bunte Pappschilder und hängen Sie 
diese im Schaufenster auf bzw. kleben Sie sie von innen 
an das Schaufenster:
▸�	Neue Berufschancen für Frauen
▸�	Wirtschaftliche Sicherheit
▸�	Neue Existenzen
▸�	Höhere Wertschöpfung durch Weiterverarbeitung
▸�	Neue Absatzmöglichkeiten
▸�	Finanzielle Spielräume
▸�	Investitionsmöglichkeiten
▸�	Größeres politisches Gewicht
In die Mitte können Sie den Stempel mit der Aufschrift 
„Fairer Handel schafft Perspektiven“ hängen, den wir 
Ihnen auf der Website im Bereich „Service“ zum Herun-
terladen zur Verfügung stellen. Anschließen können Sie 
Portraits und Zitate verschiedener Produzent*innen auf 
DIN A 3 oder 4 (stellen wir Ihnen ab Juli unter https://
www.faire-woche.de/mitmachen/schaufenster zur 
Verfügung) ausdrucken und zusammen mit den entspre-
chenden Produkten dieser Handelspartner im Schau-
fenster platzieren. So stellen Sie eine Verbindung von 
der Person über ihre neuen Perspektiven zum Produkt 
her. Ein Plakat zur Fairen Woche darf in diesem Schau-
fenster natürlich nicht fehlen.
Schicken Sie uns ein Bild von Ihrem Schaufenster an 
info@fairewoche.de – wir sind gespannt, wie Sie  
das Thema umsetzen.

Mein Engagement,  
dein Engagement
Sie wissen vermutlich ganz genau, warum Sie sich im 
Weltladen oder in einer Fairtrade-Steuerungsgruppe 
engagieren. Aber was motiviert andere Menschen, sich 
für den Fairen Handel stark zu machen und welchen 
Herausforderungen begegnen sie in ihrem Alltag? 
Je nachdem, ob Sie im Weltladen oder als Mitglied 
einer Steuerungsgruppe in der Fairtrade-Town, -School 
oder -University aktiv sind, gibt es zwar ein gemein-
sames Ziel, aber viele unterschiedliche Wege. Neue 
Perspektiven auf die zahlreichen Beispiele gesell-
schaftlichen Engagements gewinnen Sie durch ein 
„Ehrenamt-Tandem“. 
Und so geht’s: 
Sie engagieren sich im Weltladen? Dann suchen Sie  
Kontakt zu einer Fairtrade-School oder eine Fairtrade- 
University in Ihrer Stadt und helfen dort im Schüler*in-
nen-Kiosk oder bei einer Campus-Aktion. Im Gegenzug 
kommt ein*e Schüler*in oder ein*e Student*in in den 
Weltladen, wo Sie ihr oder ihm über die Geschichte 
der Weltläden in Deutschland sowie Ihre Arbeitsweise 
berichten. Zum Abschluss der Aktion können Sie Ihre 
Weltladen-Mitstreiter*innen und Aktive der Fairtrade- 
Gruppen zu einem gemeinsamen Kaffee-Plausch mit 
fairer Schokolade oder Keksen einladen. Hierbei können 
Sie nicht nur andere Aktive jeder Altersgruppe aus Ihrer 
Stadt kennenlernen, sondern auch über die Erkennt-
nisse und Erfahrungen des Tandems austauschen und 
die jeweils anderen Perspektiven auf den Fairen Handel 
kennenlernen. 

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Aktionsvorschläge

https://www.faire-woche.de/mitmachen/schaufenster
https://www.faire-woche.de/mitmachen/schaufenster
mailto:info@fairewoche.de
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Frühstück digital
In Zeiten der digitalen Kommunikation ist es heute so 
einfach wie nie, sich mit Engagierten aus der ganzen 
Welt zu vernetzen. Jede und jeder Aktive hat dabei ganz 
unterschiedliche Erfahrungen gemacht – Erfolge gefei-
ert und Herausforderungen bewältigt. Viel Potenzial für 
andere Aktive! Sie möchten eine faire Stadt werden und 
haben eine Partnerstadt, die schon als fair ausgezeich-
net ist oder sich gerade ebenfalls auf den Weg macht? 
Oder sind Sie schon lange Fairtrade-School und möchten 
Ihrer Partnerschule Tipps und Hilfestellungen für ihre 
Bewerbung geben? Nutzen Sie die gegenseitigen Erfah-
rungen für das gemeinsame Engagement. Und wenn Sie 
noch keine Partner haben? Auch das ist kein Problem. 
Nehmen Sie einfach Kontakt zu einer Stadt oder Schule 
vergleichbarer Größe auf – und schon kann’s losgehen! 
Und so geht’s: 
Verabreden Sie einen gemeinsamen Termin – zum 
Frühstück oder Nachmittagskaffee. Hauptsache: Es gibt 
einen ruhigen Raum mit Bildschirm und einer Möglich-
keit, Videoanrufe zu tätigen, z.B. über Skype. Dazu 
bringt sich jede*r etwas zu essen mit oder Sie backen 
einen Kuchen aus unserem Faire Woche-Rezeptheft. 
Schon kann der Austausch losgehen. 
Berichten Sie von Ihren vergangenen Aktionen und 
künftigen Vorhaben. Fragen Sie nach Überzeugungs-
argumenten bei Schwierigkeiten oder nach Ideen für 
wirksame Veranstaltungen. Extratipp: Noch mehr  
neue Perspektiven und Know-How gibt es, wenn Sie 
Engagierte anderer Gruppen, wie z.B. dem Weltladen 
oder einen Partner aus einem Produktionsland, zum 
digitalen Frühstück einladen. 

Ein Gottesdienst zur Fairen Woche – mit den 
ökumenischen Gottesdienstbausteinen
Viele Gemeinden haben in den letzten Jahren die Faire 
Woche zum Anlass genommen, einen Gottesdienst zum 
Fairen Handel zu gestalten. Eine gute Hilfestellung dafür 
bieten die ökumenischen Gottesdienstbausteine – eine 
Handreichung mit Impulsen, wie das Thema „Fairer 
Handel schafft Perspektiven“ im Gottesdienst umge-
setzt werden kann. Sie werden in diesem Jahr erarbeitet 
von Brot für die Welt, MISEREOR, dem Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“, der Kindernothilfe sowie der 
Christlichen Initiative Romero. Die Vorlage wird voraus-
sichtlich ab Mitte Juli auf der Seite der Fairen Woche 
unter „Mitmachen“ zum Herunterladen bereit stehen 
und kann als gedruckte Version bei allen Herausgebern 
bestellt werden. 
Ansprechperson: Ruben Quaas, Brot für die Welt, 
E-Mail: ruben.quaas@brot-fuer-die-welt.de

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Aktionsvorschläge

Aktion zum Coffee- Fairday
Bei TransFair e.V. dreht sich im Rahmen der Fairen 
Woche alles um Kaffee. Als Abschluss-Highlight der  
Fairen Woche veranstaltet TransFair am 29. September 
den Coffee-Fairday und ruft Fairtrade-Fans, Fairtrade- 
Towns, -Schools und Universities, Bundestagsabge-
ordnete, Verbraucherzentralen, Betriebskantinen, 
Bäckereien, Cafés und Supermärkte bundesweit dazu 
auf, Aktionen rund um Fairtrade-Kaffee durchzuführen. 
Ziel der Aktion ist es, möglichst viele Menschen von 
Qualität und Sozialverträglichkeit von Fairtrade-Kaffee 
zu überzeugen und sie für ihren nächsten Einkauf zu 
sensibilisieren.
Weitere Informationen unter  
www.fairtrade-deutschland.de.

mailto:ruben.quaas@brot-fuer-die-welt.de
http://www.fairtrade-deutschland.de
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Wir freuen uns, dass wir auch in diesem Jahr wieder 
Vertreter*innen von Produzentenorganisationen u.a. 
aus Brasilien, Ecuador, Honduras, Uganda, Palästina 
und Nepal zur Fairen Woche nach Deutschland einladen 
können. Die Rundreisen und Informationsveranstaltun-
gen mit den Gästen aus dem Süden sind ein wichtiges 
Element und fester Bestandteil der Fairen Woche. Die 
Gäste berichten aus erster Hand über ihre Arbeit und 
über die Wirkungen des Fairen Handels. Damit leisten 
Sie einen bedeutenden Beitrag zur Transparenz und zur 
Stärkung der Glaubwürdigkeit des Fairen Handels. Auf 
der anderen Seite sind sie mindestens genauso neugie-
rig, etwas über den Fairen Handel, die Akteure und die 
Wünsche der Kund/innen in Deutschland zu erfahren. 
Die Begegnung mit unseren Gästen bietet also die 
Chance zum Austausch in beide Richtungen. 

Organisieren Sie eine Veranstaltung  
mit unseren Gästen
Wenn Sie eine Veranstaltung mit einem Gast aus dem 
Süden organisieren, haben wir für Sie ein paar Tipps 
zusammengestellt, die zum Gelingen Ihrer Veranstal-
tung beitragen sollen. Wir bitten Sie, diese Hinweise, 
die auf den Erfahrungen der vergangenen Jahre  
basieren, zu beachten. Sie finden die Datei unter  
http://bit.ly/2pN7J6e.
Die Reisetermine der Gäste von dwp, EL PUENTE und 
dem Regenwaldladen stehen bereits fest. Bei den  
anderen einladenden Organisationen können Sie gerne 
nachfragen, ob noch Termine mit den Gästen zu ver- 
geben sind. Ansonsten sind Sie herzlich eingeladen,  
die eine oder andere Veranstaltung in Ihrer Nähe zu 
besuchen. Die Reiserouten veröffentlichen wir unter  
http://www.faire-woche.de/die-faire-woche, sobald 
die jeweiligen Termine feststehen.

Folgende Informationen zu den diesjährigen Gästen 
liegen bisher vor:

dwp lädt Fida Abdallah und Ibtissam Musa 
von Canaan Fair Trade in Palästina ein

Canaan Fair Trade wurde 2004 gegründet und arbeitet 
heute mit 51 Produzentenkooperativen zusammen, 
denen insgesamt über 1.700 Mitglieder angehören. 
Ziel der Organisation ist die Unterstützung der unter-
drückten palästinensischen Landbevölkerung, die im 
politischen Konflikt gefangen ist. Es geht dabei sowohl 
um die Sicherung der Lebensgrundlage für tausende 
Familien als auch um den Erhalt der eigenen Kultur und 
Tradition. Canaan Fair Trade produziert u.a. Oliven, 
Olivenöl, Couscous, getrocknete Tomaten und Aufstri-
che und leistet dabei auch die Weiterverarbeitung zum 
fertigen Produkt. Fida Abdallah, Vertriebsleiterin von 
Canaan Fair Trade und Ibtissam Musa, Couscous-Produ-
zentin und Gründerin der Dair Ballout Genossenschaft, 
berichten über die die erfolgreiche Arbeit von Canaan 
Fair Trade und die Situation der Kleinbauernfamilien  
im Westjordanland. 
Weitere Infos unter www.canaanfairtrade.com

Vertreter*innen von Handelspartnern  
zu Gast während der Fairen Woche

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Vertreter*innen von Handelspartnern zu Gast während der Fairen Woche

EL PUENTE-Rundreise mit Satyendra Khadgi 
vom Kumbeshwar Trading Centre in Nepal 

EL PUENTE hat in diesem 
Jahr den Geschäftsführer 
des Kumbeshwar Trading 
Centre (KTC) in Nepal,  
Satyendra Khadgi, eingela-
den. Das KTC kümmert sich 
um die Vermarktung und 
den Export der handge- 
fertigten Produkte der  
Kumbeshwar Technical 

School (KTS). Zum Sortiment zählen zum Beispiel 
kuschelige Strickaccessoires und hochwertiger Silber- 
schmuck. Die KTS wurde 1983 gegründet, um die 
Lebenssituation benachteiligter Menschen zu verbes-
sern, u.a. durch (Aus-)Bildungsprogramme und Unter-
stützung bei der Vermarktung von Produkten. Bei seiner 
Rundreise durch ganz Deutschland wird der 39-jährige 
Familienvater Weltläden, Schulen und Aktionsgruppen 
besuchen und dort von den Ausbildungsprogrammen 
von KTS und der Situation nach dem schweren Erdbeben 
von 2015 berichten. „Ich freue mich sehr, im September 
viele Fair-Handels-Engagierte zu besuchen und sie dabei 
zu unterstützen, den Fairen Handel in der deutschen 
Gesellschaft noch bekannter zu machen.“ 
Mehr Informationen finden Sie unter  
http://bit.ly/2qnfxwK

http://bit.ly/2pN7J6e
http://www.faire-woche.de/die-faire-woche
http://www.canaanfairtrade.com
http://bit.ly/2qnfxwK
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Besuch aus dem brasilianischen Regenwald 
– Mario Schwaab kommt auf Einladung des 
Regenwaldladens

Der Regenwaldladen erhält 
vom 14. bis 30. September 
Besuch von Mario Schwaab. 
Mario ist Partner der ersten 
Stunde des Regenwaldladens 
und Bindeglied zu vielen 
Sammlergemeinschaften in 
den Regenwäldern, die seine 
kleine Manufaktur mit den 

nötigen Rohstoffen (Öle und Fette, gepresst aus den 
Samen und Früchten von Regenwaldbäumen) ver-
sorgen. Gemeinsam mit ihm werden Rezepturen für 
Körperpflegemittel entwickelt, die alle lokal hergestellt 
werden. Die komplette Wertschöpfung vor Ort schafft 
und sichert Arbeitsplätze. Der Fokus seiner Arbeit liegt 
neben dem Export mittlerweile auf der Erschließung der 
lokalen Märkte. Wir freuen uns auf spannende Vorträge 
und Einblicke in den angewandten Regenwaldschutz.
Weitere Infos unter www.regenwaldladen.de

Weitere Besuche von Handelspartnern:
Neben den oben beschriebenen Rundreisen planen  
folgende Organisationen, Gäste zur Fairen Woche 
einzuladen.
Die Fair-Handels-Organisation BanaFair wird eine*n 
Vertreter*in der Kleinbäuer*innenkooperative Urocal  
in Ecuador zur Fairen Woche einladen. 
Die GEPA wird eine*n Vertreter*in einer ugandischen 
Kaffeekooperative einladen.
Der Weltladen Marburg wird im Zeitraum der Fairen 
Woche zwei Mitglieder der Frauen-Kaffeekooperative 
APROLMA in Honduras zu Gast haben. 
TransFair plant eine*n Vertreter*in einer Kaffee- 
Kooperative aus Südamerika einzuladen.
Bei Globo Fair Trade Partner waren die Planungen  
zum Redaktionsschluss noch nicht konkret.
Genauere Informationen standen bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest – sobald sie vorliegen, können Sie die 
Portraits der Gäste sowie die Rundreisetermine unter 
https://www.faire-woche.de/die-faire-woche/ 
faire-woche-2017/produzentenbesuche-2017/  
abrufen.

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Vertreter*innen von Handelspartnern zu Gast während der Fairen Woche

http://www.regenwaldladen.de
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Weitere Aktionen und Kampagnen  
im Zeitraum der Fairen Woche
Im Zeitraum der Fairen Woche finden bundesweit oder regional be- 
grenzt zahlreiche weitere Aktionen und Kampagnen statt, die einen  
Bezug zum Fairen Handel aufweisen. Schauen Sie unter den unten  
aufgeführten Websites nach – vielleicht bieten sich Kooperationen  
für Veranstaltungen zur Fairen Woche an:

Weltkindertag 
www.weltkindertag.de/wkt 
20. September 2017 
Motto: „Kindern eine Stimme geben“

Tag der Regionen 
www.tag-der-regionen.de 
22. September bis zum 8. Oktober 2017 
Motto: „Wer weiter denkt – kauft näher ein“

Woche des Bürgerschaftlichen Engagements
www.engagement-macht-stark.de 
08. bis 17. September 2017

Interkulturelle Woche 
www.interkulturellewoche.de 
24. bis 30. September 2017 
Motto: Vielfalt verbindet.

Caritas Sonntag
https://www.caritas.de/magazin/kampagne/ 
zusammen-heimat/material/material 
3. oder 4. Sonntag im September 
Motto: "Zusammen sind wir Heimat"

Tag des Kaffees
www.tag-des-kaffees.de 
1. Oktober 2017

Europäische Mobilitätswoche 
www.mobilitaetswoche.eu
16. bis 22. September 2017

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Weitere Aktionen und Kampagnen im Zeitraum der Fairen Woche
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Tipps, Informationen und Materialien	

In der Materialdatenbank auf der Website des Forum 
Fairer Handel finden Sie unter www.forum-fairer- 
handel.de/nc/service/materialien/ eine PowerPoint- 
Präsentation zum Fairen Handel, die Sie kostenfrei 
herunterladen können. Sie wird Anfang August aktua-
lisiert vorliegen. Ergänzend dazu finden Sie an gleicher 
Stelle unter „Details“ eine Datei mit Erläuterungen zur 
Präsentation. Damit können Sie einen Vortrag über den 
Fairen Handel im Weltladen, in der Volkshochschule, in 
der Kirchengemeinde oder in einem anderen Rahmen 
halten.
Zu einzelnen Produkten sowie zum Fairtrade-System  
im Allgemeinen finden Sie unter www.fairtrade- 
deutschland.de eine Sammlung an PowerPoint- 
Präsentationen. 
Sehr viele Tipps und Anregungen für die Organisation 
und Durchführung von Veranstaltungen zur Fairen 
Woche enthalten die Aktionsleitfäden der ver- 
gangenen Fairen Wochen. Sie können sie unter  
www.fairewoche.de/mitmachen herunterladen.
Die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt hat in der 
Reihe „Dialog Global“ (Heft 23) den Praxisleitfaden 
„Fair Handeln in Kommunen“ herausgegeben, der 
zahlreiche Beispiele für „global verantwortliches“  
Handeln vorstellt. Der Leitfaden ist thematisch struk-
turiert und bietet praxisnahe Tipps, Erfahrungsberichte 
und zahlreiche Verweise auf weitere Informationen.  
Er kann von der Website der Servicestelle unter  
www.service-eine-welt.de herunter geladen und dort 
auch kostenfrei bestellt werden. 

Inkota bietet die Wanderausstellung „Süß & Bitter” 
der Kampagne Make Chocolate Fair! zum Ausleihen an. 
Sie gibt viele Antworten rund um den süßen Genuss und 
die bittere Wahrheit über Schokolade. Die Ausstellung 
kann von allen interessierten Gruppen ausgeliehen und 
an öffentlichen Orten präsentiert werden. 
https://www.inkota.de/material/ausstellungen/
ausstellung-suess-bitter-von-make-chocolate-fair/
Weitere Ausstellungen finden Sie unter  
http://bit.ly/2pBRYTJ.

www.forum-fairer-handel.de
Seite des Forum Fairer Handel, dem Netzwerk des Fairen 
Handels in Deutschland; bietet umfangreiche Informa-
tionen über alle Themen des Fairen Handels, Studien, 
eine Materialdatenbank sowie Pressemitteilungen der 
Mitgliedsorganisationen
www.weltladen.de
Seite des Weltladen-Dachverbandes mit zahlreichen 
Informationen rund um die Weltladenarbeit und 
Weltladen-Suchfunktion
www.fairtrade-deutschland.de
Seite der deutschen Fairtrade Initiative TransFair; enthält 
viele Informationen über Produkte und Produzent/innen, 
Filme, Anregungen zum Mitmachen, …
www.fairtrade.de
Seite der GEPA; bietet einen guten Überblick über die 
Funktionsweise und Akteure des Fairen Handels sowie 
Möglichkeiten zum Mitmachen
www.jugendhandeltfair.de
Das Jugendportal bietet Jugendlichen zum einen Infos 
zum Fairen Handel und seinen Produkten wie beispiels-
weise faire Kleidung, aber auch viele Vorschläge für 
Aktionen, Spiele und Methoden mit denen der Faire 
Handel in der Jugendgruppe und im Unterricht be- 
sprochen werden kann. 
www.gepa.de/wug
Auf dieser Seite der GEPA finden Sie zahlreiche Tipps 
und Infos rund um die Weltladenarbeit, Aktionsideen, 
Dekorationsvorschläge, …

Aktionsleitfaden zur Fairen Woche - Tipps, Informationen und Materialien
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